
Zeitschrift: Adelbodmer Hiimatbrief

Herausgeber: Stiftung Dorfarchiv Adelboden

Band: 80 (2019)

Rubrik: Stadtsummer

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


16 Adelbodmer Hiimatbrief Nr. 80

der Erpresser chöne packe, hii ma Handschäli aagliit u sy usi mitma.
Das allz het numen äs par Minute dduret. Jitz isch der Chef fürhachoe u
het wele wüsse wie u wend. Ar het var ganze Sach chum öppis gmerkt.
Wier sy ganz verdatteretu da ghocket, d Frou Heim het sig müesse setze

u het erzeilt. Si hiigi gsinet, van däm laji sie sig de scho nät i ds
Bockshore jage, aber wan dä umhi zrugg zum Schalter choe sygi, hiigi
är hurtig i rächte Rocksack greckt, wess dass är welti äs Schiessyse
fürhanäh un aafaa ballere. Sie sygi äso erchlüpft, äs sygi ra schier über
ds Härz gfahre.

Erseht wan due öpper ir Schalterhalen äs bitzi traboesset het u het wele
wüsse, was das afe fur ne Betrüb sygi, dass all Schaltera zue hiige, han
ig umhi uftaa u mit der Aarbiit wytergfahre. D Frou Heim het wäger
nug äs bitzi müesse sitze. Wier sy froh gsy, wan due d Mittagspousen
isch choe. Wier hii kin Appetit meh ghabe, aber ä Schutz über die Sach

diskutiert u hiis äso verarbiitet. Am miischte z sine ggää het nus, wie
ma sig vam Usgseh cha tüüsche u wie menga Lump inere schönen
Aalegi cha stecke.

Käthi Zahler-Hari

Stadtsummer
D'Muuri sin grauwu,
D'Wyteni blauwu
Im Stadtsummer hie.
As chroeset kis Dächi,
As toesset kis Bächi,
As zieht mig wie nie!

Du füüriga Bruuch
Bim Bärgroesestruuch,
Du brünnscht, es wie nie,
Du züntischt scho lang:
«Chum ueha! I Wang!»
Wan iig - bi nug hie

Jakob Aellig, der 1947 den Adelbodmer Hiimatbrief begründete.
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